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Kein Unrecht dulden
Als Thatsache darf gelten daß unsere Gegenwart ver

mt ist an jenem schlichten anspruchslosen arbeitsfreudigen
Ugersinn der in früheren Zeiten von anderen Nationen
M Deutschen nachgerühmt ward Nicht blos in den wohl
habenden auch in den wenig bemittelten und ganz armen
Anden ganz besonders den letzteren wird für Überflüs
siges nur dem Genusse des Augenblicks Dienendes selbst
M Familienvätern und Müttern mehr ausgewendet als
m der Vernunft sich rechtfertigen läßt Eine Folge davon
P daß das Streben nach Erwerb immer hüstiger rücksichts
md gewissenloser wird Nahrungsmittelversälschungen B
lwgereien in Maß und Gewicht ungeschäftliche Kreditschlen
dmi athemlose Konkurrenzjagd welche andere Existenzen zu

inde richtet ohne die eigene zu fördern ewiges Ver
zechen und Nichtworthalten der Handwerker u dergl r

an der Tagesordnung Nicht wenig beigetragen h k
Mich zu diesen Mißstanden daß in den letzten Jcyr

Mm Grund und Boden Wohnnngsmieihe und Nahrur
Mel sehr viel theurer geworden sind und nun anstat u
Ilmn Ziffern Ausdruck im Kleinhandel c zu geben anstatt
d ß jeder Verkäufer seine Preise einsprechend höher stellt
lfach krumme Wege eingeschlagen werden Um das

Publikum nicht abzuschrecken wird der alte Waareripreis
behalten oder wenig erhöht die Qualität aber wesemlich

verringert an Maß und Gewicht gekürzt ins Blaue und
Wraue geborgt Ein Keil treibt den andern man drückt
m Auge zu oder auch beide Augen Tritt Einer dagegen
illf so wird gelächelt Achsel gezuckt von nutzlosen Kapuziner
Ndigteu gesprochen

Alles das darf nicht abhalten das Kind beim Namen
zu nennen Es genügt nicht daß ich selbst kein Unrecht
tze meine Pflicht ist auch so weit ich es vermag kein
Unrecht zu dulden Als Schlaffheit oder gar urcht
saaikeit habe ich es mir anzurechnen wenn ich zu e enem
ckr Anderer Nachtheil fünfe gerade sein lasse Weder
Atmüthigkeit noch Weltklugheit ist es sondern klägliche
schwäche wenn ich um mich nicht zu ärgern durch die
Kinzer sehe Wie in so vielen anderen Dingen dürfen
wir um es abermals zu sagen nicht Alles und Jedes von
derer Seite vom Staatsanwalt oder von der Polizei er

warten müssen vielmehr selbst Hand anlegen Prellt in
uffallender Weise ein Handwerker Händler Gastwirth
Kellner Vermiether Kutscher Dienstmann verkauft ein
Wenhalter Gefälschtes falsch Etikettirtes Untergewichtiges zc
jo liegt es mir ob dagegen nach Kräften aufzutreten ohne
Unannehmlichkeiten zu scheuen selbst auf die Gefahr hin
M Thoren für streitsüchtig kleinlich pedantisch gehalten zu
mden Die Nationen Nordwesteuropas namentlich Eng
länder verfahren hierin durch die Bank richtiger strenger
tm Gemeinwohl zuträglicher als der Osten und Süden
Hier ist es an vielen Stellen dahingekommen daß Leben
md leben lassen als Fälschen und fälschen lassen Lot
lern und lottern lassen verstanden wird Auch in unserm
Deutschland liegt Manches im Argen Sollen hier nicht
Mählich asiatische Sittenzustände einreihen so muß auch
im Gebiete der Rechtsbehauptung und Durchsetzung mehr
sociale Selbsthilfe geübt werden

Aus Halle und Umgegend
In der gestern im Hotel zur Stadt Hamburg ab

gehaltenen Generalversammlung der Aktionäre der hal
leschen Zuckersiederei Kompagnie wurden die Bi
lanz und Gewinn und Verlust Konto pro 1 Äu iist 1877
bis 1 August 1878 genehmigt die Decharge ertheilt und
die statutgemäß ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsraths
Herr Regierungsrath a D C Gnei st und Herr Ritter
gutsbesitzer C Bartels in Gimritz wiedergewählt Nach
M Geschäftsbericht und den daran geknüpften e gehenden
Mittheilungen hat die Rübenverarbeitung einen Gewinn von

St000 die Landwirthschaft einen solchen von 40 641
der Raffineriebetrieb jedoch nach Abzug des Gewinns aus
der Amortisiruug einen Verlust von 98082 ergeben
Der sich hiernach ergebende Gewinn von 26 559 wird
durch die Abschreibungen in Höhe von 61004 absorbirt
md es bleibt für das vergangene Geschäftsjahr danach ein
Defizit von 31 345 Es wurden sodann noch über das
laufende Geschäftsjahr einige Mittheilungen gemacht die für
dasselbe ein günstigeres Resultat in Aussicht stellen als das
vorerwähnte

Auf das heute Abend im Concert Haus stattfin
dende große patriotische Extraconcert dessen Ertrag zum
Besten einer Christbescheerung für arme Kinder in
Halle bestimmt ist machen wir besonders aufmerksam Wir
rechnen es den Herren Hielscher und Thielscher hoch

daß sie trotz vieler vorausgegangener bedeutender Opfer
auf diese Weise Gelegenheit nehmen sich imn er vortheilhafter
bei dem halleschen Publikum einzuführen

Civilstand Meldung vom 4 Dezember
Aufgeboten Der Weichensteller E G E Himburg
a/S und A M Schammelt GohliZ

Eheschließungen Der Monteur F Noll und
i Scheffler Bahnhofstraße 13

Geboren Dem Bremser W W rkmeister eine T
Wengasse 3 Dem Handelsmann A Stoye eine T
Brunoswarte 16 Eine unehel T Freudenplan 3

Eine unehel T Zapfenstr 16 Eine unehel T
Entbind Jnstitut Ein unehel S Eutbind Jnstitut

Gestorben Der Salinenarbeiter Gustav Hermann
Wbius 43 I 11 M 14 T, Nierenleiden Holzplatz 8
Des Tischlermeister I G Weber Ehefrau Christiane geb
Sieber 65 I 9 M 1 T kusuinomki za,tg,rrkg Ii3 An

halterstraße 4 Des Rentier I Haring T Anna 1 I
4 T Bronchitis Harz 9 Des Tischlermeister W Frei
berg S, Paul 19 I 5 M 9 T Phthisis Brunosw 11

Die Wittwe Friederike Schrader geb Berger 59 I
2 M 14 T Carcinom Gommergasse 6 Des Bahn
arbeiter A Lehmann T Minna 15 I 10 M Martins
gasse 21

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a S
am 5 Dezember 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ still 170 188 M abfallende Sorten flau und

billiger
Roggen 1000 Kg still 138 140 M,
Gerste 1000 KZ starkes Angebot bei zuletzt behaupteten Preisen Land

gerste 144 160 M Chevalier bis 195 M
Gerstenmalz 50 KZ 13,50 14 M
Haser l0 u kss 1 7 138 M feinste Sorten bis 140 M
Hülsensrüchte Bohnen 8 9 M p 50 KZ

Linsen 8 9,50 M P 50 kA
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000 kx

Kümmel 50 liA 30 31 M
Mais 1 00kA Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 110 115 M
Oelsaaten 1i 0i lcx Preise nominell ohne Geschäft 255 260 M
Stärke 50 KZ 21,75 22 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo still Kartoffel 53,50 M, Rü

ben 52,50 M
Rüböl 50 lc 29 M gefordert
Malzteime w l fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 6,75 7 M
Kleie Roggen 4,80 5 M, Weizenfchaale 4 M Weizengrieskleie 5W
Oelkuchen b0 KZ 7,20 7,30 M

Datum Baro Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lin RÄuin C ls Par Lin Par Lin

4,Deebr
10 Ab

333,5 4,40 5,5 2,85 330,6 96,3 N

333,2 3,60 4,5 2,65 330,55 96,0

5 Decbr 7 M 332,5 1,28 1,6 2,09 330,41 92,9 N

Literarisches

Jllustrirte Jagdzeitung Organ für Jagd
Fischerei und Naturkunde Herausgegeben vom k Oberförster
H Nitzsche 6 Jahrgang Nr 5 enthält Die Pfuhl oder
Doppelschnepfe in Ostfriesland von G Spanholz Schnee
treiben Waidmann s Wörterbuch von Baron von Schuck
mann Klockow Eine dreibeinige Graugans mit Bild
Rehbock mit abnormem Gehörn mit Bild Die Hofjagd bei
Springe u s w Jagd Einladungskarten mit Bildern vom
Jagdmaler Deiker 25 Stück sortirt 1 Verlag von
Schmidt Günther in Leipzig Als Anhang dazu erscheint
Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde Von erfahrenen Fach
männern herausgegeben Lieferung 15 Jagden in Australien
von Th Müller Jährlich 12 Hefte pro Halbjahr 3 Alle
Buchhandlungen und Postanstalteu nehmen jederzeit Bestellungen an

Das soeben erschienene Dezemberheft der Deutschen
Rundschau herausgegeben von Jnl Rodenberg Berlin Ver
lag von Gebrüder Paetel bringt das zweite Buch der Erzählung
von Wilhelmine von Hillern Und sie kommt doch serner Ab
handlungen Die Anfänge des Socialismus in Frankreich
1830 40 von Karl Hillebrand die Ansänge zur Geschichte

des orientalischen Krieges Rückblicke auf die pariser Weltaus
stellung von L A von Neumaun Spallart die Geschichte des
großen Deadwood Geheimnisses von Bret Harte die Familie
Mendelsohn von Louis Wert In der berliner Chronik be
spricht K Frenzel die französische Komödie im Residenz Theater
und Wilh Scherer die Schillerpreise Das Heft schließt mit
der literarischen Rundschau

Jllustrirte Weltgeschichte Unter besonderer Be
rücksichtiguug der Kulturgeschichte neu bearbeitet und bis zur
Gegenwart fortgeführt von Otto von Corvin Mitherausgegeben

von L F Dieffenbach Pracht Ausgabe in 8 Bänden zu je
16 bis 18 Lieferungen a SO Mit 2000 Abbildungen 40
bis 50 Tontafeln Karten c Leipzig Otto Spamer

Von dem großartig angelegten Geschichtswerke dem in
Bezug auf elegante reich illustrirte Ausstattung d Z wohl
kaum ein anderes zur Seite gestellt werden kann liegen gegen
wärtig zwei Lieferungen vor und rechtfertigen auch hinsichtlich
der freisinnigen volksthümlichen und vernünftigen Behandlung
des Stoffes die Erwartungen die man an den Namen des be
kannten Historikers knüpfen durfte Belehrung und Anregung
werden hier nicht nur in großem Stile gegeben sondern zu
gleich mit Gründlichkeit und Tiefe die wenn sie auch höhere
Bildung bei dem Leser voraussetzt doch wiederum jeden Gebil
deten befriedigt Und dabei sind nicht nur die historischen Ereig
nisse und Persönlichkeiten berücksichtigt sondern das Ringen
und Schaffen der Völker Handel und Wandel Wissen und
Kunst Sitten und Eigenarten kurz das gesammte Kultur
leben aller Zeiten und Entwickelungsepochen Mit diesem Pro
gramm hinsichtlich des Textes geht das der Jllustrirung würdig
Hand in Hand wie aus den beiden ersten Heften hervorgeht
die man als Proben der Gefammt Ansstattung ansehen kann
Stilvolle ornamentale Vollbilder Kops Leisten und Initialen
historische Scenen Porträts kulturgeschichtliche Tableaux wich
tige Gebäude und Denkmäler Karten u s w sind nach Zeich
nungen der ersten Meister ihres Faches in sast überreicher Fülle
in Aussicht gestellt Wir zweifeln nicht daß das Werk dessen
Vollendung in 4 Jahren verbürgt ist eines der imposantesten
populärsten Geschichtswerke werden und daß die Fortsetzung auf
die wir von Zeit zu Zeit zurückkommen sich des vielverheißen
den Anfanges würdig zeigen wird Schon jetzt aber sei auf
die bequeme Gelegenheit sich dies Werk in 2 bis 3 monatlichen
Lieferungen allmälig anzuschaffen hingewiesen

Vermischtes
Theuer und schlecht Diese Bezeichnung der

Gastwirthschast zum Erbgericht in Niederrathen durch die
10 Auflage des Grieben fchen Buches Führer durch die
sächsische Schweiz hatte im Frühjahr dieses Jahres den
Besitzer der gedachten Wirthschaft Herrn Kaiser zu einer
Klage gegen den Bearbeiter des Führers den Bürgerschul
direktor Fritz Ohnesorge in Sebnitz veranlaßt In dieser
Angelegenheit ist soeben das Urtheil der ersten Instanz ver
kündet worden Dasselbe lautet auf Grund der Zeugenaus
sagen dahin daß die gerügte Bezeichnung als begründet an
gesehen werden muß der Verklagte freigesprochen und der
Kläger in die Kosten verurteilt wird In den Motiven
wurde namentlich mit hervorgehoben daß der Versasser
eines Reisehandbuches nicht blos das Recht soudern sogar
eine gewisse Pflicht habe vor unbefriedigenden Wirthschaften
zu warnen Herr Kaiser hat sich neuerdings bemüht
sich ein besseres Lob zu verdienen Den Wirthen empfehlen
wir dieses Vorkommniß nicht unbeachtet zu lassen

Städte als Mitgift Es dürfte im Augen
blicke interessant sein etwas Näheres über das Familien
leben Schir Ali s zu erfahren Derselbe bewohnt in Kabul
das Schloß Bala Hissar das mehr einem Kastelle als
einem Palaste ähnlich sieht Außerdem hat er noch zwei
Paläste und zwar Mogul Hissar und Tadsch el Omrah
Im ersteren wohnen verheirathete Söhne und Töchter des
Emirs in letzterem die nach dem Tode seines Vaters Dost
Mohammed zurückgebliebenen Frauen wie auch die früheren

Sklavinnen und Diener deö Emirs selbst Die Mutter
dieses Fürsten eine hochbetagte Frau befindet sich noch am
Leben Schir Ali hat nur einen Sohn Jakub Khan der
zweite Sohn Abdullah Jan ist am 17 August d I ge
storben Dagegen hat der Emir aber bei achtzehn Töchter
von denen zehn schon verheirathet sind und zwar mit
Lehensfürsten des Emirs Nach einem alten Brauche in
Afghanistan erhält jede Tochter des Emirs bei ihrer Ver
heirathuug irgend eine Stadt als Mitgift deren Einkünfte
sie Zeit ihres Lebens genießt die aber nach ihrem Tode
wiederum an den Staat zurückfällt Zehn afghanische
Städte gehören somit jetzt den Töchtern Schir Ali S Was
dessen Frauen anbelangt so soll sich deren Anzahl auf drei
hundert belaufen In diesem netten Lande ist der Sklavin
nenhandel ein Monopol der Regierung und ein Jeder der
ihn betreibt muß dafür wenn er in einer großen Stadt
lebt an den Harem des Emirs eine bestimmte Anzahl von
Sklavinnen in den kleineren Städten dagegen an den Harem
des Fürsten zu dessen Besitzungen diese Stadt gehört ab
liefern

Die Bevölkerung Berlins umfaßte nach den Ver
öffentlichungen des städtischen statistischen Büreaus am An
fang der Woche vom 10, 16 November 1045 682 Seelen

Vereinsthiitigkeit
Wenn ein Schiffbruch zwei Deutsche auf eine men

schenleere Insel verschlüge so würde sehr bald wenn sie
nicht vorher verhungert wären der Eine eine Harmonie
und der Andere dicht daneben eine Ressource oder ein

Kasino gründen So spottete vor etwa 40 Jahren
ein bekannter Schriftsteller und traf damit eine Seite des
deulfchen Volksgeistes welche seitdem zwar einige Korrektur
gefunden hat deren aber immer noch zu bedürfen scheint
Wie bekanntlich im französischen Blute die Herdenhaftigkeit
so liegt in unsrem ein individualistischer separatistischer Zug
der allerdings manches Gute geschaffen aber auch manches
verhindert hat ein Trieb den wir gewiß Ursache haben zu
bewahren soweit er nur Berechtigtes Lebensfähiges zu er
halten sucht den wir aber bekämpfen müssen wenn er in
Eigenbrödelei ausartet Und gerade das Vereinswesen

sollte daran mahnen denn dieses wurzelt ja eben in der
Ueberzeugung daß mit der Einigung die Macht wächst
Dasselbe entwickelt gerade jetzt ungewöhnliche Regsamkeit und
liefert damit den Beweis wie immer weitere Kreise der
Zeitgenossen erkennen daß durch Gesetzgebung und Staats
Verwaltung die menschliche Wohlfahrt nur ermöglicht und
befördert nicht geschaffen werden kann Schon bestehende
Vereinigungen trachten sich den socialen Angelegenheiten mehr

als bisher zu widmen und neue bilden sich um alte Lücken
auszufüllen Man lebt sich mehr und mehr ein in das Be
wußtsein einer Solidarität der Interessen und trachtet es zu
bethätigen Der Gedanke daß die Gesellschaft nicht blos
eine Summe von Theilen sondern auch ein Organismus ist
dessen Gedeihen jedem Gliede zu gute kommt und umgekehrt
beginnt aus der Theorie ins praktische Leben zu dringen und
hier Früchte zu tragen

Alles das ist erfreulich und tröstlich in schwerer Zeit
Die Wirksamkeit der einzelnen Vereine könnte aber noch be
deutend erhöht werden alles sich organischer gestalten wenn
die einzelnen Vereine mehr Fühlung mit einander sowie
auch mit den kommunalen und staatlichen Behörden suchten
Dies ganz besonders im Armenunterstützungs und Volks
bildungswesen

In manchen großen Städten bestehen eine Anzahl klei
nerer Gruppen mir gleichem oder verwandtem Streben die
aber zur Zeit noch isolirt neben z Th störend durchein
ander sich bewegen z B wird an einer und derselben
Stelle von 2 3 und mehr Seiten her recherchirt zc Warum
könnten nicht einige intelligente Mitglieder jedes Vereins zu
sammentreten gewissermaßen einen Verein der Vereine bil
dend die Statuten der verschiedenen Gesellschaften studiren
vergleichen berathen So würde unschwer ermittelt wo
geschlossenes Zusammengehen möglich und der Sache dienlich
ist Hierbei fände sich gewiß bald daß durch planmäßig



geregeltes Verfahren viel Mühe und Geld erspart und mehr
erreicht wird Verschmelzung kleiner Gruppen dürfte hier
und da die nächste Folge sein

Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert

Aufstellungs Ort
L

I

e e
ii

u ll
III

gs
IV

3 e i
V

t e n
VI VII

der Briefkasten Vm Vm Vm Nm Nm Abs Abs

Vor dem Steinthore 5 s 730 11 gs 5 6 g45

Weidenplan 6 74 11 3 5 g45
9Karl u Friedrichstraßenecke L 74 ll d 6

vor dem Geistthore 6 V Ilib L 5 tt 9

vor dem Kirchthore 6 8 11 L d ZI 9

am botanischen Garten 6 8 11 Z 0 6 9

Geiststraße 6 8 11 4 5 6 9

alte Promenade L2 1180 4

kleine Steinstraße L L 1145 4 4 H4I

Klausthorstraße 6 11 4 L 7 g45

Herrenstraße L 8 1 4 4 6 718 8 s
Hospitalplatz 6 11 4 6 722 2

Oberglaucha ti 5j42 12 412 6 727 g57

Rannisches Thor so 2 H2 I g2 7Ä 9

alter Markt gss 9 12 4s 0 74s g

gr Ulrichstraße 6 8 11 4 7 o 9

Domplatz 6 8 11 so 725 9

Markt 84 1I S 740 gio
Untere Leipzigerstraße gls F4S 12 H20 6 745 9

Obere Leipzigerstraße 84 12 42S 6 4
9

Obere Leipzigerstraße 4, 8 2 12 27 6 7 2 Y22

Königstraße 6 12 H SS 6 7LS 9

Merseburgerstraße 9 12 6 8 gs

Magdeburgerstraße 6 12 46 52 L 9

Post und Telegraphie
Nach einer Entscheidung des General Telcgraphenamts

dürfen amtslagernde Telegramme mit chiffrirten Adressen
nunmehr angenommen werden wie dies bei gewöhnlichen
Briefen der Fall ist Bei Aushändigung solcher namenlosen
Telegramme an den berechtigten Empfänger wird mit noch
größerer Sorgfalt zu Werke gegangen werden müssen als
bei Briefen

Bitte für das Eckartshaus
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Heran

nahen des Weihnachtsfestes an den bewährten Wohlthätig
keitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben
den mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalte
ten Bescheerungen auch der Kinder unserer Stadt in mit
theilender Liebe zu gedenken welche in dem oben genannten
Rettungshaus für verwahrloste Knaben Unterkunft und
Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung daß auch in
diesem Jahre alte und neue Freunde der Anstalt gern dazu
mithelfen daß auch diesen Kindern eine Weihnachtsfreude
bereitet werden kann erklären sich die Unterzeichneten zur
Entgegennahme von Gaben an Geld oder an abgelegten für
Knaben geeigneten Kleidungsstücken bereit

Camuitius Rentier Auguslastraße 14
Fricke Buchhändler Weieenplan 2 b
Kielstein S6N Kaufmann Langegasse 32
Niehm v Professor Giebichenstein Burgstraße 28
Wolff Ferd Rentier Breitestraße 16

Lands und Hauswirthschaft
Von sachkundiger Seite wird die Anpflanzung der

amerikanischen Preiselbeere Orsuderr Vacoinium mao
oroWrxum und der canadischen Brombeere Rudus og ug
äsusis für Deutschland sehr empfohlen Erstere einer
unserer Preiselbeere ähnliche nur minder bitter schmeckende
Frucht liefert einen so guten Ertrag wie wenig andere Kul
turen in offenem Felde dabei sind die Betriebsausgaben
gering am besten gedeiht sie auf fruchtbarem feuchten Boden
nimmt aber auch mit sandigem vorlieb Ein Morgen liefert
etwa 700 bis 1000 Metzen Früchte was nach Koslenabzug
500 bis 700 Mark Ertrag liefern dürfte Die zweite schmeckt
unserer Brombeere ähnlich doch viel angenehmer Dieser
Strauch liebt Sandboden Vervielfältigung durch Samen
wie durch Gipfelknospen

m Berli 5 Dezember Heute Morgen brach Feuer
in der Strafanstalt zu Plötzensee aus Ein Beamtengebäude
ist niedergebrannt Während der ganzen Nacht ist bei
Pechfackel Beleuchtung an der Zurüstnng zum Empfange
Sr Majestät gearbeitet worden

Lahore 5 Dezember General Roberts er
rang einen grotzen Sieg und nahm Peiwarkotnl
ein Viele Kanonen sind erobert der Verlust der
Afghanen ist bedeutend Die Engländer verloren
86 Mann an Verwundeten und Todten unter letz
teren sind zwei Hanptlente

GekamtmachMU
wegen Ausreichung der nenen Zinscoupons Serie xvm zu den Staatsschuld
scheinen Serie vii zu deu Prioritätsactjeu Ser U nnd II der Niederschle

sisch Märkischen Eisenbahn und Serie zu den Münster Hammer
Eisenbahn Stammaktien

Die neuen Coupons Serie XVIII Nr 1 bis 8 zu den Staatsschuldscheinen Serie VII
N r 1 bi s 8 zu den Niederschlestsck Märkischen Eisenbahn Prioritätsacticn Serie I und II und
Serie VII Nr 1 bis 8 zu den Münster Hammer Eisenbahn Stammactien nebst Talons werden
vom 14 November d I ab von der Controle der Staatspapiere hier Oranienslraße 93 unten
rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der Kassen
revisionstage ausgereicht werden Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang ge
nommen oder durch die Regierungshaupikassen vie Bezirkshauptkassen in Hannover Lüneburg
und Osnabrück oder die Kreiskasse in Frankfurt a M bezogm werden Wer das Erstere
wünscht hat die Talons vom 24 Januar 3 Juni bezw 27 Oetober 1874 mit einem Ver
zeichnisse zu welchem Formulare bei der gedachten Controle und in Hamburg bei dem kaiser
lichen Postamts unentgeltlich zu haben sind bei der Controle persönlich oder durch einen Beauf
tragten abzugeben Genügt dem Einreicher eine nmmnerirte Marks als Empfangsbescheinigung
so ist das Berzeichniß nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Ab
gabe der Talons verlangen doppelt vorzulegen

In letzterem Falle wird das eine Verzeichniß mit einer Empfangsbescheinigung versehen
sofort zurückgegeben

Die Marke oder Bescheinigung ist beim Empfange der neuen Coupons wieder abzugeben
In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapicre sich mit den innerhalb
der Monarchie wohnenden Inhabern der Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkassen beziehen will hat an
dieselbe die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichnis
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Auslieferung

der neuen Coupons wieder abzugeben Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den ge
nannten Provinzialkassen und bei den von den königlichen Regierungen c in den Amtsblättern
zn bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben DeS Einreichers der Staatsschuld
scheine oder Aetien bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann wenn die Talons
abhanden gekommen sind und es sind in diesem Falle die Dokumente an die Controle der
Staatspapiere ooer an die zunächst gelegene Proviuzial Kasse mittels besonderer Eingabe

eiüznreichen

Berlin den 30 October 1878
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

gez Graf zu Enlenbnrg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Staatsfchnldscheinen oder Actien diese Papiere in doppelt aufzu
stellenden Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Staatsschuldscheine
oder Aeiien behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei ein
zureichen im klebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt pÄA 124
161 185 zu beachten haben

Merseburg den 4 November 1878 Königliche Regierung

Die Herstellung eines Kanals von der Wilhelmstratze bis zum Hause auf dem
Harze Nr 10 soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen
ihre Offerten bis zum

10 Dezember 1878 Vormittags 11 Uhr
auf dem Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 3 Dezember 1878 Der Stadtbaurath
Bekanntmachung

Die Schiffer Koutroleu im diesseitigen Bezirk finden
am 4 Januar 1879 Morgens 10 Uhr in Dorf Alslebeu für den Bezirk

der 5 Kompagnie
am 4 Januar 1879 Nachmittags 2 Uhr in Cvnnern für den Bezirk der

1 Kompagnie
statt was mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Reserve und Wehrleute gebracht
wird daß keine besonderen Kontrolordres ausgegeben werden und das unentschuldigte Aus
bleiben die gesetzliche Strafe zur Folge hat

Halle a/S den 4 Dezember 1878
Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle

2 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27

Eine Weihnachtsbitte
Bei dem herannahenden Weihnachtsfest gedenken wir auch der wandernden Handwerks

burschen und anderer armer Reisenden deren täglich eine große Anzahl in unserer christlichen

Herberge zur Heimath verkehren
Fern von der Heimath zum Theil heimathslos möchten wir diesen Armen wieder

eine Weihnachtsfreude bereiten und bitten deshalb um abgelegte oder sonst entbehrlich gewor
dene Kleidungsstücke auch Leibwäsche Strümpfe oder Schuhzeug es soll Alles gewissenhaft
verwandt werden

Freundliche Gaben bitten wir an unseren Hausvater Lehmann Mauergasse Nr 6

abgeben zu lassen Im Namen des BorstandesHebekerl Wächtler Diakonus

Ausverkauf
Wir offeriren eine größere Partie

Puppen n Köpfe zu bedeutend herabge
setzten Preisen

X in k Geiststr 72Wärmsteiue empfiehlt A Heidenreich
Meine herrschaftl gut rentrrenden Häuser

mit Hofraum u Garten in Mitte der Stadt
sind mit 1000 H Anzahlung und guter Be
dingung sofort zu verkaufen Zu erfragen

Sophienstraße 26 im Laden

I öiü ZstrZ,ZSö 2
ist äiv Iivrrseltut tlivkv LvI ütuM um
1 xril ncler vitiK u vermietken
Herrschaftl Wohnungen

sind zu vermiethen
Lindenstraße Ecke nach der Psännerhöhe

Daselbst kann Gartenerde zugefahren
werden die Fuhre 50

Bauunternehmer Leuchte
Marlt l9 ist die 3te Etage zu verm

Leipzigerstraße 103 ist die 1 Etage per
1 Januar zu vermiethen

Glauchäische Kirche 3 sind komforta
bel eingerichtete Wohnungen von 9V bis
160 Thlr zu vermiethen Ebendaselbst
ein Laden mit Wohnung

Ein Ladeu in guter Geschäftslage ist für
die Weihnachtszeit zu vermuthe Näheres
in der Exped d Bl

1 Wohnung 3 St 3 K K u Zubehör
1 Jan zu bezieh Ma rienstr 7 Nähe d Bahn

Eine fr Wohnung mit Zubehör sofort oder
1 Januar zu verm Leipzi gerstr 89

Part St K K vorn heraus Ste inweg 19
Ein herrschaftliche Wohnung von 4 Stuben

2 Kammern Küche u Zubehör ist verände
rungshalber zu Neujahr zu beziehen

Martinsberg 5 an der Post zu erfragen
bei Herrn Westseld

St u Küche 28 LA Martinsgasse 12
Fr möbl Wohn sos od sp Landwehrstr 3 II

Möbl Wohnung part an 1 od 2 Herren
1 Jan zu bez Schülershof 15 nahe a Markt

2 freund möbl Zimmer m o o Mittagst
a a nst Herren fof od sp Rathhausgasse 11 1

1 f möbl Wohnung sofort zu vermiethen
Marienstr 7 Nähe der Bahn

Möbl Wohnung Augustastraße 3 p
Mitbew z St u K 15 Dez Töpferpl 10 II

Anst Sch lafstelle Geiststraße 66 II
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle alter Markt 13 II

I IZsäit

SiM

I UiN ck ck

Viri l8tr 47 I
Lsclivimn prompt rssll uiut äiserkt

Todes Auzeige
Heute früh halb 8 Uhr verschied nach län

geren Leiden unser guter Vater der Schuh
machermeister

Die trauernden Hinterbliebenen

Gestützt auf meine bisherigen theoretischen Studien und meine

Praxis als OpvriR und t habe lch michentschlossen am hiesigen Orte

CW2 NZ Unterricht Mm
zu ertheile und zwar nach der Methode der Professorin
in Paris und des Bros in Wien deren Schülerin ich
bin Ich empfehle mich sowohl allen denjenigen Herrschaften
welche die Kunst des Gesanges nur in Privat Cirkeln zn üben
beabsichtigen wie auch denen welche sich dem Concerts oder Bühnen
gesange widmen wollen Für weniger bemittelte Damen Gesammts
Unterricht Sprechstunden v 11 1 Uhr B n 3 6 Uhr N

Halle im Dezember 1878

M SI 5 ItWMtSIAAMIS
48 Mi 48 I

w Tischlerwerkstelle
mit Wohmllig womöglich Nähe der unteren
Leipzigerstr z 1 April 1879 gesucht Adr
IN Preis ul II 3KSV Haasenstein H
Vogler Märkerstr 7

Eine anständige Dame sucht ein unmöblirtes
Zimmer Stube und Kammer sofort Adres
sen an Herrn Dannenberg

Atzung
Moutal

1 die ll
Revis

2 die T
girun
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für
Terr
Ecke

7 die 5
zwifel
digur

8 die A
versit

der

9 die l
10 die 5
11 die 5

Der Bm

I

lUescher Aum erem

Montags und Donnerstag Uebung

Familien Nachrichten
Für die vielen Beweise der Liebe und Theil

nahme bei dem Verluste meines theuren Gat
ten für die vielen Kronen und Kränze von
Nah uud Fern sage meinen innigsten Dank
Besonders sage Dank seinen Herren Kollegen
sowie dem Jäger und Schützenvereine und
Allen die ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten

Die trauernde Wittwe
Gleichzeitig erlaube den geehrten Kunden

anzuzeigen daß das Marktgeschäft aufhört und
bitte das Vertrauen auf mich zu übertragen

Halle den 5 Dezember 1878
Frau Therese S trömer

Gestern Abend 9 V Uhr entschlief nach lan
gen und schweren Leiden unser lieber Bruder
Schwager uudi Sohn Gustav Möbins im
Alter von 43 Jahren welches wir tiefbetrübt
anzeigen

Halle a/S den 3 Dezember 1878
Die tieftrauernde Mutter nebst

Hinterbliebenen
Todes Anzeige

Am 4 Dez Nachts 1 Uhr verschied nach
langen Leiden mein Bruder und Schwager
der Hoepitalit Herrmann Schlag

Christiane Weise uud August Weise

Für dm redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhanse Buchdrnckerei des Waisenhauses
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